
S ehr gelungen“, „Tolles 
Fahrzeug“, „Super Sitz“, 
„ S e h r  g u t e s  P r e i s -

Leistungs-Verhältnis“, „Top-Ver-
arbeitung“, „Sehr ausgewogenes 
Gesamtkonzept“ – um nur ein 
paar Kommentare der Test-Tag-
Teilnehmer aus den Bewertungs-
bögen zu zitieren – und das Fa-
zit, was den neuen Opel Insignia 
anbelangt, vorwegzunehmen. 
Denn: Bekanntlich liegt ja die 

Wahrheit auf dem Platz, sprich 
auf dem Test-Parcours. 

Nachdem sich Opels Mittel-
klasse-Newcomer Insignia ge-
konnt das eine oder andere Lob 
der Fachpresse (siehe Autoflotte 
10/2008) „erfahren“ hatte, stand 
exklusiv – noch vor der offizi-
ellen Markteinführung – der 
Erstkontakt mit rund 20 Lesern 
der Autoflotte auf dem Kennen-
lern-Programm. 

Und auch hier sorgten Stu-
fenheck- und Schräghecklimou-
sine des Rüsselsheimer Hoff-
nungsträgers für Aha-Erlebnisse. 
Sei es als nachtaktive Begleiter 
beim Test des innovativen Licht-
systems AFL+. Oder tags drauf 
als sportive Zeitgenossen auf der 
Hochgeschwindigkeitsstrecke 
des Opel-Testzentrums in Du-
denhofen. Bei tatsächlich ge-
fühlten 232 km/h grinsten selbst 

ausgebuffte Fuhrparkprofis. Wie 
Dieter H. Bayer: „Innovative 
Technik, verpackt in gelun-
genem Design“, so brachte es 
der Leiter Dienstwagenmanage-
ment der Trumpf Werkzeugma-
schinen GmbH + Co. KG auf 
den Punkt. 

Zwei entscheidende Charak-
terzüge des schicken Vectra-
Nachfolgers, um im Groß- und 
Gewerbekunden-Geschäft in die 

Gelungene Vorstellung
Mit dem Insignia möchte Opel im Flottengeschäft mehr als ein Wörtchen mitreden. Wir haben unseren Lesern  
beim ersten Date auf der Teststrecke über die Schulter geschaut. Verhüllter Überraschungsgast: der Sports Tourer.
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Dieter H. Bayer, 
Leiter DW-Manage-
ment bei Trumpf 
Werkzeugmaschi-
nen: „Alles in 
allem ein gelun-
gener Wurf, der 
Erfolg verdient!“

Hans Limpert, 
Leiter Fuhrpark bei 
Brose Fahrzeugteile 
in Coburg: „Mit 
diesem Fahrzeug 
hat Opel ein Top-
Mittelklasse-Modell 
konstruiert.“

Annette Adamsky, 
Car Fleet Manage-
ment bei VWR 
International: 
„Sinnvolle Technik 
zur Unterstützung 
des normalen Auto-
fahrers. Klasse!“

Herwart Anders, 
FPL bei B.i.V.: „Wie 
Phönix aus der 
Asche meldet sich 
Opel mit dem 
Insignia in der 
automobilen Mit-
telklasse zurück.“

Markus Hofmann, 
Leiter Fuhrpark bei 
Carl Zeiss Sports 
Optics: „Es gibt 
keinen Grund, ein 
anderes Auto in 
dieser Klasse zu 
fahren.“

Wolfgang Göbel, 
Einkaufsmanager 
bei SKF: „Der Opel 
Insignia setzt 
einen neuen Soll-
wert in der Mittel-
klasse und darüber 
hinaus.“
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Claus-Peter Gotta, 
Director Fleetma-
nagement bei der 
Monier Group: „Als 
Limousine und 
Fünftürer zweifel-
los für Opel ein 
echtes Highlight.“ 

Horst J. Briegel, 
Geschäftskunden-
betreuung bei 
Fronius: „Ein Fahr-
zeug, welches 
einem wieder das 
Opel-Herz höher 
schlagen lässt.“

Manfred Hartig, 
Prokurist/Leitung 
Finanzen bei Julius 
Kleemann: „Da ist 
mehr drin als ver-
mutet – viel Neues 
in Sachen Technik 
und Sicherheit.“

Oliver Grimmeisen, 
HR-Manager bei 
Mori Seiki: „Mit 
AFL+ und FlexRide-
Fahrwerk beweist 
sich Opel einmal 
mehr als Innovati-
onsträger.“

Guido Laubender, 
FPL bei Haga 
Metallbau: „Mit 
schicken Linien 
und der Cosmo-
Ausstattung eine 
Alternative für 
Genießer.“

Stephan Brück, 
Manager Fuhrpark 
bei Fresenius: 
„Optisch beein-
druckt der neue 
Insignia – aller-
dings als Sports 
Tourer noch mehr.“

Erfolgsspur zurückzufinden. 
Dass das gelingt, war sich das 
Gros der Test-Tag-Teilnehmer 
sicher. Exemplarisch Michael 
Robra, Fuhrparkleiter der Qued-
linburger Saatgut GmbH: „Der 
Opel Insignia wird in seiner 
Klasse eine Vielzahl von Anhän-
gern finden.“

Vor allem, weil die tech-
nischen Features des Insignia 
laut Opel-Chef Hans Demant 
keine Gimmicks sein, sondern 
dem Kunden wirklich etwas 
bringen sollen. Das kommt bei 
den Flottenchefs an. 

„In allen Modellen sind die 
technischen Optionen wie AFL+ 
und der rückenfreundliche Sitz, 
beide für erschwingliches Geld, 
absolutes Muss“, erklärte Claus-
Peter Gotta, Director Fleet-/Fa-
cilitymanagement der Monier 
Group GmbH. Zudem seien das 

Platzangebot und die hochwer-
tige Ausstattung überzeugend. 
„Das wird was!“, so Gottas Fazit 
nach dem Test-Tag.

Apropos technische Opti-
onen: Von den neun Funktionen 
des mit 1.050 Euro aufpreis-
pflichtigen Adaptiven Fahrlichts  
AFL+ erwies sich insbesondere 
die automatische Fernlicht-
kontrolle als echtes Highlight. 
Ohne lästiges Umschalten ein 
wahres Sicherheitsplus. „Selbst 
ich als Nachtblinde konnte dank 
AFL+ das erste Mal wirklich oh-
ne Probleme bei rabenschwarzer 
Nacht die kurvige Strecke im 
Wald bewältigen“, sagte Annette 
Adamsky, Car Fleet Manage-
ment bei der VWR International 
GmbH. Ab „Edition“ ist AFL+ 
für 832 Euro auch im für Groß- 
und Gewerbekunden offerierten 
Business-Paket 2 erhältlich.

Opel Insignia Sports Tourer als Promi: Gleich nachdem Produktmanager Michael Haug (Foto Mitte, links) und Designer Bertrand Bach die Kombi-
Version enthüllt hatten, fanden ausführliche Praxistests am „lebenden“ Kofferraum-Objekt (links) sowie kritische Interieur-Prüfungen statt (rechts). 

Test-Barometer: das Urteil der Teilnehmer
	 Positiv	 Zufrieden-	 Nicht 		
		  stellend	 positiv		

Äußeres Design 0

Inneres Design ✔

Qualitätsanmutung insgesamt 0

Qualität der Materialien/Verarbeitung 0

Ausstattungsniveau 0

Bedienerfreundlichkeit 0

Sicherheitsgefühl 0

Sitzkomfort 0

Einstiegskomfort 0

Übersichtlichkeit innen 0

Übersichtlichkeit außen 0

Ablagemöglichkeiten 0

Stauraum 0

Heizung/Klimaanlage/Lüftung 0

Beschleunigungsverhalten 0

Bremsverhalten 0

Schaltung 0

Fahrverhalten 0

Federung 0

Fahrgeräusche 0

Gesamtbewertung des Fahrzeugs 0

Gesamteindruck 0

Preis-Leistungs-Verhältnis 0

Noch mehr Bilder?
Unter www.autoflotte.de 

einfach die Box anklicken!
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Opel Insignia Sports Tourer*
Modell	 1.6	 1.8	 1.6 Turbo	 2.0 Turbo	 2.8 V6 Turbo**	 2.0 CDTI	 2.0 CDTI	 2.0 CDTI	 2.0 CDTI** ***

Motor/Hubraum (cm3) R4/1.598 R4/1.796 R4/1.598 R4/1.998 V6/2.792 R4/1.956 R4/1.956 R4/1.956 R4/1.956

Leistung (kW/PS/min) 85/115/6.000 103/140/6.300 132/180/5.500 162/220/5.300 191/260/5.500 81/110/4.000 96/130/4.000 118/160/4.000 140/190/4.500

Drehmoment (Nm/min) 155/4.000 175/3.800 230/2.200 350/2.000 350/1.900 260/1.750 300/1.750 350/1.750 400/2.000

L x B x H (mm) 4.908 x 1.858 x 1.520

0 – 100 km/h (s) 13,8 12,2 9,1 7,9 7,3 12,8 11,7 9,9 9,3

Spitze (km/h) 187 202 220 236 248 185 200 212 217

Normverbr. (l/100 km) 7,7 S 7,9 S 8,0 S 9,0 S 11,0 S 5,9 D 5,9 D 5,9 D 6,7 D

CO2-Ausstoß (g/km) 182 186 188 211 259 157 157 157 177

Preis (netto/Euro) 20.160 22.092 26.256 28.021 32.819 21.504 22.639 26.130 29.155

* ausführlicher Datenkasten zur Limousine in AF 11/2008   ** mit 4x4-Allradantrieb   *** voraussichtlich bestellbar ab Frühjahr 2009

Markus Berkemeier, 
Leiter Fuhrpark 
EnviTec Biogas: 
„Die Vollgas-Steil-
kurve des Opel-
Testgeländes hin-
terließ einen blei-
benden Eindruck.“ 

Michael Robra, 
Fuhrparkleiter bei 
Quedlinburger 
Saatgut: „Der Opel 
Insigna überzeugt 
mit seiner hohen 
Verarbeitungs
qualität.“

Dieter Walter, 
Organisationsleiter 
beim Monheimer 
Fotoexperten 
Hama: „Klasse 
organisierte Veran-
staltung mit einem 
Wahnsinns-Auto.“

Karsten Braun, ESD-
Abteilungsleiter: 
„Gute Verarbeitung, 
neues Lichtkonzept, 
komfortables Fahr-
werk und schwung-
volles Design brin-
gen Opel nach vorn.“

Heinz Wiggers,  
KD-Leitung bei der 
Wheelabrator 
Group: „Der AGR-
Sitz macht andere 
sogenannte Pre
mium-Produkte 
überflüssig.“
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Daneben habe sich der Insi-
gnia, so die Leser-Tester, vor 
allem bei Beschleunigungs-, 
Brems- und Fahrverhalten sowie 
in puncto Federung von seiner 
Schokoladenseite gezeigt. Ganz 
klar: Auf der Dudenhofener 
Hochgeschwindigkeitsrund-
bahn sowie Komfort- und Ge-
räuschmessstrecke hätten sich 
größere „Hämmer“ kaum ver-
bergen lassen. Kleinere Schwä-

chen machten die Fuhrparklei-
ter allerdings beim Thema 
Übersichtlichkeit innen und au-
ßen, bei den etwas zu lauten Die-
selaggregaten, was offiziell der 
Euro-5-Abstimmung geschuldet 
ist, sowie  der selbst optional feh-
lenden Rückfahrkamera aus.

Dafür sorgte das 782 Euro 
teure Premium-Fahrwerk Flex-
Ride in einem rund einstün-
digen, kurzen Fahrtraining mit 

Elch-Test & Co. für ein weiteres 
positives Ausrufezeichen.

 
Sports Tourer enthüllt
Stufenheck- und Schrägheckli-
mousine sind das eine, der statt 
Caravan nun Sports Tourer ge
taufte und für den heimischen 
Flottenmarkt eminent wichtige 
Kombi das andere. Wie dieser 
sich ab der B-Säule optisch und 
haptisch von seinen Limousi-
nen-Brüdern unterscheidet, 
konnten die Teilnehmer eben-
falls hautnah erleben. 

Erst noch unter weißem 
Stoff verhüllt, zeigte der Insignia 
Sports Tourer, nachdem ihn Pro-
duktmanager Michael Haug und 
Designer Bertrand Bach endlich 
vom Sichtschutz befreit hatten, 
sein formschönes Heck. Design-
mäßig fand der 4,91 Meter lange 
(plus acht Zentimeter gegenüber 
der Limousine), 1,86 Meter brei-
te und 1,52 Meter hohe Kombi 
volle Zustimmung bei den anwe-
senden Flottenchefs. Das Lade-

abteil fasst zwischen 540 und 
1.510 Liter, die Laderaumlänge 
liegt bei maximal 1,91 Metern.

Doch wie praktisch ist der  
Vectra-Caravan-Nachfolger? 
Wie unterscheidet er sich von 
den Konkurrenten um VW Pas-
sat Variant und Ford Mondeo 
Turnier? Und wo ist das Trenn-
netz? Um diese und weitere Fra-
gen schon vor Ort am ruhenden 
Objekt der Begierde zu klären, 
nahmen sich einige Teilnehmer 
ausführlich Zeit.

Als „Messgerät“ musste für 
den Praxistest mitunter ein gel-
ber Getränkekasten herhalten. 
Spontanes Fazit eines Teilneh-
mers: „Schickes Heck, das 
könnte was werden.“

Alles in allem heimste das 
neue Opel-Flaggschiff viel Lob 
ein. Heinz Wiggers, Kunden-
dienst-Leitung bei der Wheelab-
rator Group GmbH, brachte es 
auf den Punkt: „Der neue In-
signia: die angenehme Seite ei-
ner Dienstreise.“ � P N  Af

Dynamische Demonstration: Die kurzen Fahrtraining-Einblicke auf der 
Dudenhofener Handlingstrecke kamen bei den Teilnehmern gut an.
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na  c hgef    r agt    bei    J ü r gen    F .  H ö l z ,  D i r ekto    r  V e r kauf  

G r oss   -  und    G ewe   r bekunden         –  M itteleu       r opa    bei    G M

Af: Was bedeutet der Insignia 
für das Opel-Flottengeschäft?
Hölz: Das Medienecho war und 
ist hervorragend, die Reaktio-
nen bei den Kundenterminen 
fallen mitunter euphorisch aus 
und die Begehrlichkeit, die allei-
ne der Anblick dieses Autos auf 
der Straße auslöst, ist beinahe 
greifbar. Schon vor der Wahl 
zum „Auto des Jahres 2009“ 
war klar: Das ist ein ganz gro-
ßer Wurf. Der Insignia belebt 
unser Geschäft in dieser wich-
tigen Fahrzeugklasse und darü-
ber hinaus stärkt er zusammen 
mit unserer erfolgreichen Quali-
tätsoffensive, siehe Qualitätsre-
port 2008, das Image der Mar-
ke. So bekommt jede Modellrei-
he etwas von dem Glanz des In-
signia ab – auch in den Augen 
ganz rationaler Fuhrparkleiter.

Af: Wird der Vier- oder der 
Fünftürer beliebter sein?
Hölz: Wir gehen davon aus, 
dass im deutschen Flottenmarkt 
wie bei den Privatkunden auch 
die Stufenhecklimousine den 
größeren Zuspruch erhalten 
wird. Letztendlich ist das aber 
angesichts nahezu identischer 
Eigenschaften und Ausstattungs
möglichkeiten eine Geschmacks
frage. Wir warten selbst ge-
spannt, wofür sich unsere Kun-
den entscheiden werden und 
sind produktionstechnisch auf 
alles vorbereitet.

Af: Wie viele Ihrer Großkun-
den werden sich für den Sports 
Tourer entscheiden?
Hölz: Unseren Prognosen zu
folge werden 65 Prozent der Be-
stellungen auf den Sports Tou-
rer entfallen. Diese Annahme 
speist sich im Wesentlichen aus 
zwei Quellen: Für die sogenann-
ten Funktionsfuhrparks ist die 
gegenüber den Limousinen 
nochmals gesteigerte Praktika-
bilität zusammen mit dem un-
schlagbaren Preis-Leistungs-Ver-
hältnis ausschlaggebend. Darü-
ber hinaus stellt dieses Auto 
mehr dar als übliche Kombis. 

So wird der Sports Tourer dank 
seines repräsentativen Mehr-
werts auch bei den User Choo-
sern großen Anklang finden.

Af: Welchen Motor- und Aus-
stattungsmix erwarten Sie?
Hölz: Hier muss man unter-
scheiden: Die Anforderungen 
der funktionalen Fuhrparks 
werden schon mit dem Basis-
Modell beziehungsweise mit der 
Ausstattungsvariante Edition er-
füllt. Die Dienstwagenberech-
tigten dürften je nach persön-
licher Vorliebe mit dem dyna-
mischen Insignia Sport oder 
dem komfortorientierten, voll 
ausgestatteten Insignia Cosmo 
liebäugeln. In puncto Motoren 
wird es wohl auf unsere kräfti-
gen und gleichzeitig sparsamen, 
kurz, vorbildlich effizienten Eu-
ro-5-Turbodiesel hinauslaufen. 
Prädestinierte Flotten-Volumen-
motoren sind die beiden 2.0 
CDTI mit 130 und 160 PS.

Af: Wann genau kommen die 
ecoFLEX-Variante und der 
2,0-Liter-BiTurbo-Diesel?
Hölz: Zum jetzigen Zeitpunkt 
will ich mich, der ich den Ver-
lauf der Homologationen nicht 
beeinflussen kann, hier mit ge-
nauen Einführungsdaten nicht 
zu weit aus dem Fenster lehnen. 
Weil mir aber andererseits die 
Planungssicherheit Ihrer Leser 
am Herzen liegt, sage ich die 
ecoFLEX-Premiere für den kom
menden Frühsommer voraus. 
Und dank des 190 PS starken 
Insignia 2.0 BiTurbo CDTI mit 
serienmäßig adaptivem Allrad-
antrieb freuen wir uns auf einen 
heißen Sommer 2009.

Af: Stehen beim Insignia klas-
sische Außendienstmitarbeiter 
oder User Chooser im Fokus?
Hölz: Unverkennbares und sehr 
gefälliges Design, ergonomi
sches Cockpit, geräumiger und 
variabler Innenraum, sehr siche
res Fahrwerk, wegweisende Aus
stattung und eine breite Palette 
effizienter Motoren, die unter-

schiedlichste Wünsche erfüllt – 
der Insignia hat das Zeug zur 
steilen Karriere bei genannten 
Kundengruppen. Natürlich freu-
en wir uns, dass wir mit unse
rem neuen Flaggschiff mehr als 
zuvor auf dem Zettel der User 
Chooser stehen. Das ist nicht 
nur bezüglich des Insignia rele-
vant, sondern bringt Abstrahlef-
fekte auf alle Modellreihen.

Af: Wie hoch stehen die Chan-
cen, dass Sie mit dem Sports 
Tourer ehemaliges Omega-Kli-
entel zurückerobern?
Hölz: Der Insignia und der 
Omega haben ja schon sehr viel 
gemeinsam: Beide holten den 
Titel „Auto des Jahres“. Wir spre
chen hier von zwei Opel-Model-
len mit jeweils zeitgemäßer Aus-
legung und einer immensen Aus
strahlung, deren Souveränität 
auf funktionaler und optischer 
Qualität beruht. Aber: Speziell 
mit dem Blick auf die Fuhrparks 
heißt die Aufgabe eher, die über-
zeugten Vectra-Caravan-Kun-
den abzuholen, sprich, sie mit 
dem Sports Tourer eines noch 
Besseren zu belehren.

Af: Wie war die Resonanz der 
Leasinggeber?
Hölz: Die Leasinggesellschaften 
empfangen den Insignia mit of-
fenen Armen. Kein Wunder: 
Schließlich verspricht unser neu
es Flaggschiff eine deutliche Be-
lebung des Geschäfts – ange-
sichts des registrierten großen 
Kundeninteresses. Die Hauptur
sache dafür ist das Design, mit 
dem wir uns vom Wettbewerb 
differenzieren und ganz offen-
sichtlich voll ins Schwarze ge-
troffen haben. Leasinggeber, die 
das Auto schon näher kennen-
gelernt haben, loben zudem vor 
allem das souveräne Fahrgefühl.

Af: Und die Restwerte?
Hölz: Die Experten von Bähr & 
Fess Forecasts sagen vorbildli
che Wertstabilität voraus. Dem-
nach erzielt etwa der 2.0 CDTI 
mit 130 PS nach den üblichen 

36 Monaten oder 90.000 Kilo-
metern ein Top-Ergebnis in der 
Mittelklasse. Und in puncto mo-
natlicher Wertverlust machen 
wir im Vergleich mit sämtlichen 
deutschen Wettbewerbern das 
weitaus beste Angebot.

Af: Welche Vorteile bieten die 
zwei Business-Pakete?
Hölz: Diese beinhalten praxis-
gerechte Komponenten wie 
Parkpilot, adaptives Fahrlicht 
der jüngsten Generation AFL+ 
und auch den ergonomisch vor-
bildlichen Premium-Sitz mit 18 
Einstellwegen, ausgezeichnet 
mit dem Gütesiegel AGR. Unse-
re Großkunden genießen hier 
Preisvorteile bis zu 40 Prozent. 

Af: Und was macht Opel in 
puncto Anschlussgarantie?
Hölz: Die Opel-Anschlussgaran
tie ist äußerst variabel. Groß- 
und Gewerbekunden haben die 
Wahl zwischen vier Laufleistungs
varianten von max. 60.000 über 
120.000 und 150.000 bis zu 
200.000 Kilometern nach Erstzu
lassung. So lässt sich dieses at-
traktive Serviceangebot mit dem 
Vorteil voller Kosten- und Pla-
nungssicherheit auf jedes Fuhr-
parkprofil anpassen. Im Stil der 
zwei Jahre geltenden Neuwagen
garantie schließt die Anschluss-
garantie für weitere ein oder 
zwei Jahre alle wesentlichen 
und im Reparaturfall kostenin-
tensiven Bauteile von der Kli-
maanlage über Elektrik bis hin 
zu Getrieben und Motoren ein.

I n t e r v i e w :  pn   Af


